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V, DISCOURS.
Armat fpina rofas, mella tegunt apes.

Claud. in Fefien.

($* fcheint nicht* fo fü§ / ancjenc&m
unD fcortöcilftaffttej jtt fct)n / welche*
nicht buxch etwa* anbex* wxbittexet
wexbe.

iNfer ©chicffaat iff alfo befchaffen/
Daß»aß fein Sftenfcb gefunben wirb/
ber ßch rühmen fönne / haß er int*
mer glücfhafftig gewefen fepe. &an

bai ©lücf geht mif folcher ©efebwinhigfeit
hep unö »orüher/Daß feine UnbeftdnDigfeit
eö nicht julaffen fan / ffch an einem ort nie*
Derjulaffen / »illeicht Deßwegen / weilen De*
ren aüjuüiel ßnD / fo eö contenneren müßte/
unD fein Fonds nicht gnugfam fepn fan für
alle SÜjenfcben- ©n groffeö ©lücf iff fei*
ten »on groffer ©aur / \a mancbmabl iff eö
nichfö anberö alö ein 93orbott groffer Un*
gnaben / eö braucht nur/ baff nian ftch hier*
über auff bit Erfahrung berufte. Snbeme
man ßnben nkb/bafi ein einiger «tag »iel*

-J--1 -.; € ¦ mabl*
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9'(lO 4
mahlö Diejenige Reputation, fo ffch mancher
Durch »iele SOIübe unD ©efabr hat erwor*
hen / außgelöfcbt unD ffincfenD gemacht;
*2Bie mancher ©eneral unD »ornehmer 9D.i*
iiiffer wurDe nicht noch auff biefe ©tunb in
frifcbem Slngebencfen blühen / wann ffe ge-*
fforhen wären / Der einte nach einer glücf*
lieh abgelauffenen Negoziation, Der an Der
nach einer gewonnenen Battaille. 3a wann
Nero felbö/ Der groffe Blut*©auger/nach
feiner <-. j'dhriaen Regierung feinen ©eiff
öußgeblafen hatte / fo wurDe SeDermann
fcenfelben jum SCBunDer Der %ßtlt Darge*
fielt haben/hingegen fo Germanicus bit Zufl
unDgreuD Der ganzen Ücömifchen Ütepublic*
länger fetn&ben außgefefjf hätte / wurDe er
»illeicbt Durch entgegen *grfef-te £affer nicht
nur feinen Nahmen »erbuncfelt / fonbern
Den »fraß Deö ganzen Steitbö ßch juwegen*
•gebracht haben/ ffntemahl Die meiften aliju
frepgebig ftnb. Den «tiful eineö groffen unh
©eiff * reichen Sftannö außjufheilen/ weilen
ffe Daöjenige für eine SugenD auffnehmen/
nai eigentlich niebtö anberö iff alö eine
»erbeef re Brutalität. <£$ iff auch ju Seiten
nothwenbig an $ag ju legen / bafi 3eber*
mann wiffen fönne /bafi biejenigen/ fo ffch
Durch ihre »öeroifchen «£baten ju unterfebei*
Den fuchen / in feinem anberen ©tuef »on
Den übrigen unterfcbieben finb/ ali nur in
her «ftunffv ihre Saffer wohl m »erbergen/

weilen



weilen ich »erflcberet bin/ bafi gewiffe »Dante
lungen / fo man fept langer Seif*bar be*

wunberet / bep aller «2Be(t wurDen »erach*
tet werDen / wann man Den wahren ©runb
unD Urfaeh berfelbigen einleben fönte. Ti-
berius patte ßch Deffentbalben ju flattieren/
alö welcher feinen <£brget& auffö dufferffe
ju »erbäten wußte / Dennoch aber fönte er
nicht fo glücfhafftig fepn / in feinem «tot*
ohne ©ewalt 2lbfcheib ju nehmen / weite«
Caligula ein paar tyfunb fchwäreö güffen
ihm auff ben $?un& truefte. Jöem fepe aber
nit ipm wolle / fo ßnbet man bep alten Na*
tionen (grempel / allwo eine toH*fübne Un*
ternehmung bit meiffen ^.battn ber $ien*
fchen befeclet / welcbeö jwar nicht weniger
tüchtig iff / bit Narren anjufrifchen / nach
bem ©lücf ju lauffen/ alö aber Diejenigen/
fo felbigeö »erachten / flug unb nifya ju
machen- Ortho, einer »on ben erffen £ap*
feren / fan Deffentbalben jum Bepfpiel bit*
nen; baöjenige/ nai anberen am meiffen
$u ihrer Fortun folte binDerlicb gewefen fepn/
wäre biefem bk Urfaeh feineö ©lücfö/ inbem
offtmablö ein fcblimmcr Umffanb unb üble
Conftitudon, in welcher man ffeeft/ fo »iet
bienet alö ein gute / weilen wir fonffen in
Der langen weitlduffigen ComeDi / in wei*
eher ein ieDer fein Perfonage fpiehlen muß/
Dasjenige grolocfen nicht fönten erhalten/
worju unö Die Natur gleich Slnfangö auß*

@ t (tiefen
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etlefen hat. <£in alter 2ßelt*9ffieifer hat*
te mit Stecht a-a-fum auff ben legten $uncf
unferö Sebenö gewicfen / weilen bit Q}er*
nunfft unb Experienz benfelhen angenom*
men hat / »on aüen übrigen ju entfeheiben.
3a beffer in bie 2}or*Urtbeil unb Opinio-
nen ber $tenfcben einjutringen / fo fan ich
Phn möglich begreiffen / bafi gewiffe Profef-
finnen in ber 2ßclt gefunben werben/ wei*
che »on jebermann »erachtet fepnb / unb
Dennoch Diejenigen perfobnen / fo in felbi*
gen exilieren / »äff »on allen hoch gehal*
fen werben. Sßaö wir iefen »on Phrync,
RhodopeunbLais, föttnenwir nicht anberö
anfehen / alö etnai / fo mit unferem humeur
unb temperament fehr wobt überein fommt/
obwohl baöv&anbwercf berfelbigen unö febr
»erhaßt befchrieben wirb / niebtö beffo we*
niger baffen ße ßch ihrer Seit einen folcben
Nahmen gemacht/ bafi fte nimmermehr Durch
Die fo genannte «Sugenb unD Äeufchheit/ alö
welche fchon bajumabl alljtt gemein waren/
ffch auff ein folet) nachtrucfftche 2ßeiö wur*
Den diftinguitrt haben/ alö aber Durch ihre
großmütbige&ienffwilligfcit unD artige
Galanterie wann ich nun Diefeö betrachte / fo
fan ich nicht anberö /alö mit Democrko Die
unhefonnene Conduite Deö ©lücfö außlachen/
ober hat man nicht einen wichtigen 33otv
wurff Deö i'achenö / wann man Daö QSSe*
fen Der ©Jenfcben hefchaut 2Bann man

ficht/
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ficht / Wie hie Menfcben in ihren Neigun*.
gen unttrfchieblich gemacht finb / tan man
ftcb beö Sacbenö enthalten? 3a eö fragt ficbt
ob man nicht »ielmehr mif Heraclito weinen
folte / über ben eltenben SuffanD unb Un*
»oltfommenheit aller ©achen / ja unferö
©efcblecbtö felbffen / weilen niebtö fo wohl
eingerichtet/fo nett gefchliffen / fo rein unb
pur / fo fcbembar. / eö hat boch etwaö / fo
alter ^oltfommenheit £alt macht. Söic
©onn hat ihre «ÜJacfel / bit ©tern büßen
ffch burch ihre 2luößüß/ bai ©olb hat fein
Slußwurff / bai Otbl fein Unratb / Der
©piegel feine gtecfen / bai Äleib feine ©cha*
ben / Der COjenfcb / nai ©tanbö er immer
fepe/feine gehler/welche ßch öffterö in bem
CÜiantel ber «fcuaenb alfo »erhüüet haben /
Daß ße noch »on aller <2Bdt »erehret unb
gelobt werben. £)er ©runbffein eineö «£)of*
mannö iff / Daß er wijfe Daö Publicum alfo
ju negocteren / bamit ex feiner unb ber ©ei*
nigen nicht »ergeffe / unfer ber $anb aber
ein groß ©.'fcbrep mache »om Publica, mit*
hin legt er ßch ein Slnfeben unb Venerackm
ju / obnerachtef er bai SXubcr fo »ortheil*
hafftig führt / bafi bai Oriog* ©chiff im*
mer in feinen $aftn iaufft. «5ö fallt mir
offt ein / Der «öeibnifebe Momus Der fotle ge«
wünfcbt haben / bafi jeDer ©?enfcb an Der
Bruff ein genffer hätte / Damit man ihm
fönte inö «£)«£ fehen / oh Diefeö mit Dem

€ i ®lunb
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StfJunD in genauer Correlpondenz ffehe? £)aö
©ewiffen iff heut ju «tag ein ©eDichf/ ein-
Söauwau/ Die binber ju fchrecfen / ein be*
herßter ffllann / fagen fte / muß ffch bamif
nicht indmidieren faffen; $Bann bit ginbtx-
fein «P)onig follen fcblecfcn / fagt bit Wiuu
ttx / eö wäre ©ifft. 3a wer wolte biefer
Seit fortfommen/ wann man ßch an folche
£>ing wolte binben Stile l2Bö(ff beulen /
follen wtr allein ffill ßßen 3ebermann hencft
Den Hantel nach Dem ÜBinb / follen wir
gegen Den QBinD fegten SÜtan ficht / bafi
Der Simplex unD Rectus famt Dem mit $a*
fen * Beiß gefütterten ©ewiffen betteln geht/
Der ffch wohl will tbun / muß Die ©ewif*
fenö * Dtctamina großmütljig repouffieren /
Sc on dit que cette maxime eft la meme per-
fection d'un homme de qualite. SBeiferÖ
muß man ffch nicht francf lachen über Die
«tborbeit »ieler Menfcben / welche ßch um
»iele ©achen bewerben / ob ffe fchon wiffen/
Daß Cö nichö fepe alö magni nominis umbra.
(So iff ja bep einer benachbarten Nation
fein Bauren * «ftoof fo gering / ben mau
nicht will im '»tiful haben / ober auch in bit
SBappen eingericbt. SDtefer fchreibt ßch
^Jrobff in 3fpaban/ ein anberer Patriarch
in Nova.- Cembla ©ewiffenö * diatb »om
©roß* $?ogol/ jener iff Ober* ©cbiff* £a*
pitain auff ben Bergen Armenia-, wo bk
«Äith, Nod geruhet hat/ ein anberer iff Pro-

viditeur
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?iditeur des Enfants trouves in gt'nnlattD.
Noch Idppifcher ß'nD Die Barbarifchen $o*
tentaten / Die ffcb BrüDer »on ©onn unD
Wflonb fcbreiben /Cabinetö*^icentiaten »on
Den ©öfteren. (5ö bat ftch aber Diefe ©euch
auch unfer ben Silier*gemeinften eingefchli*
eben/her QJaucfer will Tambour beiffen/her
Pfeiffer Hautbojff/ ein «Xopiff Secretaire,
ein ©fahl* ober geurffein * Grämet tres ce-
lebre Marchand, eine «geller * unt) ©cbüffel*
gegerin fille dhonneur, eine Äuchi* Slufffe*
herin Gouvernante; Slllein ich muß meme
grjehlung einffeilen/ bamit icb nit eint*unD
anberen ju nach treffe, ©och muß ich noch
nai Idcberlicbeö bepfefjen / ich hatte »or tin
paar Sagen ein gewiß grauen * Simmer jiem*
lieh »erbrießtich gemacht/ weilen ich ihr niebtö
auff bem Stlter ihrer gamilien halten wolte/
unb wotteabfolutbehaubten/ fte fdme93dt*
ferlicher ©epten her »on bemjenigen (Japi*
tain/ fo über Deö Äönigö Slcbabö £eib * Garde
flefeßf wäre / unD welcher bie Exemtion ge*
tban über Den Nabotb; Mütterlicher feptö
aber »on Der ©alß *©eul Der grau »Jotbin»
(gnDiicb aber/ wetl ich gefeben/ Daß Die
Alteration ju einer Ärancfbeif außfcblagen fon*
te / fo wäre ich fo complaifant, unD unter*
ffütjte ibre Meinung mit Den aller*beffen
©rünDen. <2BorDurcb ich noch t)ifi barbep
gewonnen / Daß Diejenigen / fo unferen Dif-
courfen uigefeört hatten / mich für einen Ef-

prit
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pritfort hielten / alö welcher bk ungereim*
feffe ©ach mit fcbeinbabren ©rünben fbu-
tenieren fönte/«.

Arißippus*
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